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Merkwürdige Hundespur auf einem Schneefeld in Grönland. Nachdem der Hund in tiefem Neuschnee

über das Schneefeld gegangen war, kamen Wind und Sturm. Sie fraßen sich in die lockere Schneedecke ein,

zerrissen die einzelnen Flocken zu Körnern und trugen alles, was beweglich war, fort, um es irgendwo
in einem toten Winkel, einem «Windschatten» wieder abzulagern. Der von jedem Fußtritt des Hundes

zusammengepreßte Schnee war nicht beweglich, er war so hart und fest, daß der Sturm ihm nichts an-
haben konnte, er blieb als kleine Säulchen stehen, scharf modellierte Hochreliefs, jedes einzelne von
ihnen mit einem winzigen Anhang von Schnee, als Beweis, daß hier, hinter der Erhöhung der Spur, ein

kleines Plätzchen vollkommener Windstille bestanden haben muß. Aufnahme Hoek

SPUREN IM SCHNEE
Spur des Hasen in tiefem Schnee. Der Hase liebt den Schnee nicht, dieser behindert ihn sehr. Auf unserm

Bild ist das Tier in großen Sätzen von links unten gekommen. Zuerst berühreu die beiden Vorderpfoten
den Schnee. Die Hinterläufe werden einen Augenblick später ein bißchen weiter vorne eingesetzt, sie wer-
den zum Absprung benützt und reißen eine tiefe Spur. Drei, vier Sprünge ging es voran, da hat irgend

etwas diesen Hasen erschreckt, er hat den sprichwörtlichen «Haken» geschlagen und ist nach links abge-

bogen. Das Bild sagt uns ferner, daß der Hase es sehr eilig hatte, aber das machte ihm diesmal nicht

sehr große Mühe, denn der Schnee ist nur eine wenig zentimeterdicke Auflage auf harter Kruste.
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